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Situationsanalyse und Anforderungen 
Trinkwasserversorgung

Altdorf, 10. März 2020, Heinz Habegger, Water Excellence AG
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Trinkwasser bewegt
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Teil 1: Analyse 
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Grosser Anteil an kleinen Wasserversorgungen
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Alle Resultate in dieser Präsentation wurden Anfang 2018 erfasst.
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Hoher Anteil an privaten Wasserversorgungen
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Gute Wasserbilanzen – schwache Versorgungssicherheit
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Anlagezustand bei kl./mittl. WV sanierungsbedürftig
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Organisationsstruktur verbesserungsfähig
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Viele WV ohne Zweiteinspeisung
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Werterhalt bei kl./mittl. WV nicht sichergestellt
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Wo liegen die Stärken?
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Stärken

• Wasserbilanzen hoch

• Anlagenzustand (bei grossen Versorgern)

• Zweites Standbein (bei grossen Versorgern)

• Vorhandenes Vernetzungspotenzial

mittel
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Wo liegen die Schwächen?
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Schwächen

• Technische Versorgungssicherheit (kl./mittl. WV)

• Finanzierung (kl./mittl.WV)

• Generelle Wasserversorgungsplanung (GWP)

hoch

• Schutzzonen-Konformität

• Kleinräumige Struktur der Wasserversorgungen

• Gefährdung der Versorgungen durch Naturereignisse

• Qualität der Organisationstruktur (kl./mittl. WV)

• Anlagezustand (kl./mittl. WV)

mittel



14

n

Teil 2: Handlungsempfehlungen  
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Optimierungen sind erforderlich
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• Klärung der Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 

• Verstärkte Beratung und Unterstützung der Gemeinden und 
Wasserversorgungen (insb. mittl. u. kl. WV)

• Verbesserung der Versorgungssicherheit der kl. u. mittl. WV 
(zweite Einspeisung, Gefährdung und Schutzzonen)

• Sicherung von Steuerung, Finanzierung und Werterhalt von kl. u. 
mittl. WV (Wasserversorgungs-Reglement, Gebührenordnung)

• Schutz der Wasserversorgungen vor Naturgefahren 

• «Professionalisierung» der mittleren u. kleinen WV

• Umsetzung der Schutzzonenvorschriften

• Verbesserung der mittel- und langfristigen Planungen (u.a. GWP)



WATER EXCELLENCE AG HEINZ HABEGGER

Welches ist das geeignete Instrument?
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Gesetzliche Grundlagen

Planung (behördenverbindl.)
Vollzugsweisung
Strategie

Punktuelle Massnahmen
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Teil 3: Beispiele aus dem Kanton Bern 
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Gesetzliche Vorgaben
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• Wasserversorgung ist 
Gemeindeaufgabe

• Erschliessungsplicht durch 
Gemeinde

• Unterstützungs-
pflicht durch Kanton

• Gebührenerhebung
• GWP-Pflicht
• ….…….
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Präzisierung in
der Verordnung
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z.B. Gebührenhöhe

Wasserversorgungsverordnung (WVV)
Kanton Bern
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Strategie und Massnahmenplan
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Massnahmenprogramm 
2017 - 2022

Grundlagenbericht zum 
Massnahmenprogramm  

2017 - 2022

Wasserstrategie 2010
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Mindestanforderungen im Massnahmenprogramm
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1. Grundwasserschutzzonen erfüllen 
die gesetzlichen Anforderungen

2. Versorgungssicherheit ist 
eingehalten

3. Notwendige Löschwasserreserven
sind vorhanden

4. Trinkwasserversorgung in Notlagen 
ist dokumentiert

5. Qualitätssicherung ist vorhanden 
und umgesetzt

6. Brunnenmeister weisen Minimal-
ausbildung auf

7. Generelle Wasserversorgungs-
Planung ist vorhanden u. aktuell

8. GWP-Massnahmen werden 
fristgerecht umgesetzt

9. Min. Einlagen in 
«Spezialfinanzierung Werterhalt»
werden getätigt
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Teil 4: Nutzen und Fazit  



WATER EXCELLENCE AG HEINZ HABEGGER

Veränderung erzeugt Nutzen
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• Mehr Unterstützung für Gemeinden sowie kleine 
und mittlere Versorgungen 

• Klare Verantwortlichkeiten (Gemeinden u. Bürger)

• Verbesserte Versorgungssicherheit

• Langfristige Sicherung der Versorgung (durch 
genügend Finanzmittel sowie gute Führung)
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Fazit
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• Wasserversorgungen im Kanton Uri weisen Stärken auf: 
z.B. Wasserbilanzen

• Es besteht aber auch Handlungsbedarf, insbesondere 
bei kleinen und mittleren Versorgungen: z.B. 
Versorgungssicherheit, Finanzierung, Führung, Planung

• Es bieten sich verschiedene Lösungsansätze an. 

• Diese führten in anderen Regionen zu Klarheit und 
insbesondere verbesserter Versorgungssicherheit.
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Heinz Habegger
Water Excellence AG

3000 Bern 6 / 3652 Hilterfingen
Tel. +41 33 223 50 50

h.habegger@water-excellence.ch
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